
Anschriften und Rufnummern
Kirsten Holtmeier und Telse Peters:
Kirchenbüro, Friedhofsverwaltung (marne@kirche dithmarschen.de) 04851/574
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9:00 12:00 Uhr

Pastorin Anna Christ (pastorin.christ@kirche dithmarschen.de) 0151 53545320 

Pastorin Finnja Hoffmann (finnja.hoffmann@kirche dithmarschen.de) 0160 1609026 

Pastor Jos W. Soost (jos.soost@kirche dithmarschen.de) 0151 61187138 

Kirchenmusiker Peter Heeren (peter.heeren@freenet.de) 04851/574
Gemeindepädagogin Marlene Tiessen  (tiessen@kirche dithmarschen.de) 0151 52719329 

Gemeindepädagoge Johannes Freimann (freimann@kirche dithmarschen.de) 0176 35711171  

Ev. Luth. Kindertagesstätte „Sonnenstrahl“  04851/610
Ev. Luth. Kindertagesstätte „Regenbogen“   04851/2624
Ev. Luth. Kindertagesstätte „Westwind“ 04851/9537880 

   Ev. Altenhilfezentrum St. Michaelishaus 04851/957630 

   Sozialzentrum Hafenstraße 04851/9509 0
   Diakoniestation im St.Michaelishaus 04851/957636 

   Tagespflege Marne der Diakonie 04851/950 980 

   Freundeskreis Hospiz Meldorf (Sterbebegleitung) 04832/55000
   Telefonseelsorge            0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 

Die Anschrift der Gemeinde lautet:            Österstraße 16, 25709 Marne

Aktuelle Infos unter:
www.kirche marne.de

Marner 
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Nr. 145 
Zu guter Letzt

Ein Wahrzeichen des Ortes ist ohne 
Frage die Maria Magdalenen Kirche. 
Hier finden nicht nur Gottesdienste 
statt, sondern auch Konzerte und ver-
schiedene Veranstaltungen. Dazu ge-
hören viele Menschen, die sich enga-
gieren. Vor allem auch die Küsterin-
nen und Küster.

Sie kümmern sich darum, dass alle 
sich in der Kirche wohlfühlen, schlie-

ßen auf und ab, und begleiten die ver-
schiedenen Veranstaltungen.

Haben Sie Lust, mitzumachen? Der 
Küsterkreis trifft sich etwa 3 4 Mal im 
Jahr, um Termine abzusprechen und 
sich fortzubilden. Jede/r übernimmt 
nur so viele Dienste, wie es persönlich 
gewünscht wird. Melden Sie sich ger-
ne beim Kirchenbüro oder bei Pastor 
Jos W. Soost.

Du stellst meine Füße 

auf  weiten Raum. 
- Psalm 31,9b - 

Ehrenamtliche Küsterinnen und Küster gesucht

mailto:peter.heeren@freenet.de
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Termine
„Neue Wege ge-
hen.“ Unter die-
sem Motto könn-
ten die letzten 
Wochen und Mo-
nate gestanden 
haben: Ein neues 
Team hat sich for-
miert. Marne und 
die Köge bilden 

nun einen Pfarrsprengel. Viele Dinge 
wurden zum ersten Mal gemacht oder 
ganz neu angedacht.  
Das kann aber auch ganz schön belas-
tend sein. Gerade weil es in den letz-
ten Jahren viele personelle Wechsel 
gab und viel Neues ausprobiert und 
wieder verworfen wurde. Vielleicht 
denkt man sich dabei mit Kopfschüt-
teln: „Immer wieder etwas Neues“ 
und meint eigentlich: „Hoffentlich 
war‘s das jetzt! 
Neues muss nicht unbedingt gut sein, 
aber ohne Neues wird man vieles Gu-
te nie entdecken. In der Bibel gibt es 
unzählbare Neuanfänge: Noah, der 
aus der Arche steigt. Josua, der an der 
Schwelle zum gelobten Land steht 

und auch der auferstandene Jesus 
Christus ist ein Novum: Das hat zu-
vor keiner geschafft. 
Ein kleiner Vers aus Psalm 31 fasst 
die Neuanfänge gut zusammen und 
bringt es auf den Punkt: 

„Du stellst meine Füße auf 
weiten Raum“ 

- Ps 31,9b - 

Der weite Raum lässt mich sofort an 
Freiheit denken. An Chancen, die es 
zuvor nicht gab. Wie eine Künstlerin, 
die eine neue Leinwand auspackt und 
wieder alle Möglichkeiten hat, sich 
zu verwirklichen. So ist jede neue 
Situation, ja so ist jeder neue Tag 
wieder eine Möglichkeit, einen guten 
Anfang zu setzen, sich auszuprobie-
ren, Vorsätze zu realisieren und Gu-
tes zu tun. 
Das gilt nicht nur für jede/n Einzel-
ne/n, sondern auch für uns als Pfarrte-
am, für die Kirchengemeinde in Mar-
ne und für den neuen Pfarrsprengel. 
So machen wir uns auf den Weg und 
erkunden den weiten Raum, der vor 
uns liegt. Gott ist schon längst da! 

Pastor Jos W. Soost 

Zum Nach- und Weiterdenken 

 

Tierra Sagrada: 
Theater mittwochs 18:30 Uhr
Chor freitags 18:30 Uhr
Band freitags 16:00 Uhr
Technik nach Absprache
Ansprechpartnerin: Anna Christ (0151 53545320) 

Tierra Sagrada Kids:  (6 12 Jahre) mittwochs 17:00 18:30 Uhr
Ansprechpartnerin: Marlene Tiessen (0151 52719329)

Posaunenchor montags 18:30 19:30 Uhr
Kantorei montags 20:00 21:30 Uhr
Küstenchor  Pop & more mittwochs 19:00 20:30 Uhr
Ansprechpartner: Peter Heeren (04851/574)

LektorInnenkreis: nach Absprache einmal im Monat 19:00 Uhr
Erarbeitung der im Gottesdienst zu lesenden Texte und Gespräch über biblische Fragen
Ansprechpartnerinnen: Svenja Engel (04851/2556)

und Finnja Hoffmann (0160 1609026)

Ökumenischer Frauenkreis:
Ansprechpartnerinnen: Friederike Kruse (04851/85154)

und Finnja Hoffmann (0160 1609026)
    

Trauergesprächskreis: 
Ansprechpartnerin: Anna Christ (0151 53545320)

Seniorennachmittag: am 2. Donnerstag im Monat 15:00 Uhr
Ansprechpartner: Jos W. Soost (0151 61187138)

Seniorentreff Spielenachmittag donnerstags 14:00 17:00 Uhr
Ansprechpartnerin im Kirchenbüro: Kirsten Holtmeier (04851/574)

Tafel in der Österstraße 14 durch HOELP:
Ausgabe: dienstags + donnerstags 12:00 13:00 Uhr
Beratung: dienstags + donnerstags 9:00 10:00 Uhr

Außerdem in unseren Räumen:

MKG Kids mittwochs in der Saison       14:15 16:30 Uhr

Regelmäßige Gruppen und Kreise
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Gottesdienste 
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Tierra Sagrada
Sommertour und neue Premiere Neues Gottesdienstkonzept 

Ab September ändern wir unser Gottes-
dienstkonzept. Dadurch versuchen wir 
die vier Predigtstätten in unseren Ge-
meindegebieten bestmöglich „zu versor-
gen“. Neben den Festen des Kirchenjah-
res und den örtlichen Traditionen sieht 
das neue Konzept wie folgt aus: 

Jeweils am ersten Sonntag im Monat fei-
ern wir um 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in Marne. Abends um 17 
Uhr findet zusätzlich ein Abendgottes-
dienst in Kronprinzenkoog statt. Es wer-
den Gottesdienste in moderner Gestalt 
mit jeweils eigenem Motto. Kronprinzen-
koog als geographische Mitte unserer 
Gemeinden bietet sich dafür bestens an. 

Am dritten Sonntag im Monat gibt es im 
Gottesdienst in Marne die Gottesdienste 

mit Taufen. Wer eine Alternative möch-
te, wird in Friedrichskoog fündig: Dort 
findet parallel um 10 Uhr ein weiterer 
Gottesdienst statt. 

Am letzten Sonntag im Monat findet ein 
Gottesdienst in der Kapelle Neufeld statt. 
Für diesen möchten wir uns mehr Zeit 
nehmen, daher legen wir ihn auf 10 Uhr. 
In Marne feiern wir an diesem Sonntag 
einen Abendgottesdienst. 

Wie schon erwähnt, haben Feste Vor-
rang. Die nächsten Monate sind voll da-
von. Am besten, Sie schauen immer in 
den Kirchenboten, auf die Website oder 
auf die Aushänge bei der Kirche u. Ge-
meinde. 

Ihre Pastores 

 Marne Neufeld Kronprinzenkoog Friedrichskoog 

1. So. im Monat 10 Uhr mit 
Abendmahl  

17 Uhr 
mit Motto 

 

2. So. im Monat 10 Uhr    

3. So. im Monat 10 Uhr mit 
Taufen 

  10 Uhr 

Letzter So. i.M. 17 Uhr 10 Uhr   

Nun ist es schon wieder so-
weit und der Endspurt bis 
zur Tour hat begonnen. 
Wenn Sie diesen Text lesen, 
dann hatten wir hoffentlich 
schon eine schöne Tour. 
Dieses Jahr hat es uns nach 
Stade geführt. Dort haben 
wir viele tolle Erlebnisse wie 
Kanu fahren, einen Besuch 
im Dungeon und noch vieles 
mehr zusammen erlebt. Die-
se Sommertour hat uns wie 
immer als Gemeinschaft ge-
stärkt und sie hat viele tolle 
Erinnerungen geschaffen.

Auch unser Auftritt mit un-
serem neuen Premierenstück 
fand in Stade in der Kirche 
statt. Falls Sie unseren Auf-
tritt verpasst haben, haben 
Sie natürlich die Möglich-
keit, am 14.09.2024 in die Maria Magdalenen Kirche zu kommen, um unser 
Stück Words Unspoken anzuschauen!

Auch in diesem Jahr erwartet Sie ein Stück mit vielen Gefühlen und unausge-
sprochenen Worten, außerdem werden Themen wie Cybermobbing und Kon-
sumverhalten aufgegriffen. Aber bis zur Premiere ist es nun nicht mehr soweit 
hin, deshalb wird in jedem Workshop fleißig geprobt, damit Chor, Band, 
Technik, Theater und Kids eine tolle Bühnenshow abliefern. Rückblickend auf 
den Juli hat Tierra Sagrada, auch in diesem Jahr, das Gemeindefest musika-
lisch unterstützt, an welchem auch die Kids mitgesungen haben. Wir freuen 
uns auf die kommende Zeit! Amelie Karner



 

Von MitarbeitendenGottesdienste 
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Ausschreibung KüsterstelleIm September Marne und Neufeld 

 

01.09.: 10 Uhr Gottesdienst mit der Aufführung des Kindermusicals  
                        „Der barmherzige Samariter“, Pastor Soost u. Pastorin Hoffmann 

08.09.: 10 Uhr Goldene Konfirmation, alle Pastores 

15.09.: 11 Uhr Tauffest in der Trennewurther Scheune, Pastor Jos W. Soost 
22.09.: 10 Uhr Gottesdienst, Pastorin Finnja Hoffman 

22.09.: 10 Uhr Gottesdienst in der Kapelle Neufeld, Pastor Jos W. Soost 
29.09.: 17 Uhr Abendgottesdienst, Prädikantin Svenja Engel 
  

Im Oktober 
 

 

06.10.: 10 Uhr  Plattdeutscher Gottesdienst zum Erntedank, Pastor Jos W. Soost 
13.10.: 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Anna Christ 
20.10.: 17 Uhr  Abendgottesdienst, Lektorinnenkreis 

27.10.: 10 Uhr Gottesdienst in der Kapelle Neufeld, Pastor Jos W. Soost 
27.10.: 17 Uhr Abendgottesdienst, Pastor Jos W. Soost 
31.10.: 10 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der Churchnight am Reformationstag 

   

Im November 
 

 

03.11.: 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Finnja Hoffmann 

10.11.: 10 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Svenja Engel 
17.11.: 10 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag, Gymnasium Marne, Pastorin Christ 
20.11.: 17 Uhr Ökumenischer Abendgottesdienst am Buß– und Bettag 

                         mit der kath. Gemeinde, Pastorin Finnja Hoffmann 

24.11.: 10 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag, Pastorinnen Christ u. Hoffmann   

Kronprinzenkoog                                                                 Friedrichskoog 

 

01.09.: 17 Uhr Abendgottesdienst 
                            „An Irish Evening“ 

06.10.: 17 Uhr Abendgottesdienst 
                            „Ernte Spezial“ 

03.11.: 17 Uhr Abendgottesdienst 
                            „Out Of The Dark“ 

17.11.: 10 Uhr Gottesdienst 
                           zum Volkstrauertag 

24.11.: 10 Uhr Gottesdienst 
                          zum Ewigkeitssonntag 

 

 

15.09.: 10 Uhr Gottesdienst 
 

06.10.: 10 Uhr Gottesdienst 
                             zum Erntedank 

20.10.: 10 Uhr Gottesdienst 
 

31.10.: 17 Uhr Abendgottesdienst 
                             zum Reformationstag 

17.11.: 13:30 Uhr Gottesdienst 
                             zum Volkstrauertag 

Ev. Luth. Kirchengemeinde Marne

Die Evangelisch Lutherische Kirchengemeinde Marne sucht für ihre Got-
tesdienste, Trauungen, Taufen und  kirchlichen Veranstaltungen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine*n

Küster*in (m/w/d) 
für durchschnittlich 6 Stunden/Woche (als Minijob, unbefristet). 
Zu den Aufgaben gehören u.a. die Vorbereitung von Gottesdiensten und Amtshand-
lungen in der Kirchengemeinde sowie in der Regel an zwei Sonntagen im Monat und 
bei Bedarf an durchschnittlich einem Sonnabend im Monat die Begleitung von Got-
tesdiensten und Veranstaltungen. Der Arbeitsumfang und der Verdienst kann evtl. bis 
zur jeweils geltenden Minijobverdienstgrenze (zurzeit 520,00 Euro im Monat) ausge-
weitet werden, etwa in der Weihnachts  und Osterzeit, oder wenn es in einem Monat 
weitere Gottesdienste oder weitere Trauungen gibt. Es fallen keine Tätigkeiten bei 
Trauerfeiern in der Friedhofskapelle an.

Wir wünschen uns als Küster*in (m/w/d) eine Persönlichkeit, die mit Freude in un-
serer Kirchengemeinde mitarbeitet, Offenheit ausstrahlt und sich der evangelischen 
Kirche verbunden fühlt. Wir suchen einen Menschen, der die Aufgaben freundlich, 
vertrauensvoll und gewissenhaft ausführt und seinen Küster*innendienst eigenverant-
wortlich organisiert. Sie sind für die Pastor*innen und die weiteren haupt  und ehren-
amtlichen Mitarbeiter*innen Ansprechpartner*in für alle Gottesdienst  und Veranstal-
tungsthemen.

Eine ausführliche Stellenausschreibung finden Sie im Internet auf unserer Homepage 
www.kirche marne.de. Oder Sie erhalten die Stellenausschreibung vom Kirchenbüro, 
Österstraße 16, 25709 Marne, Telefon 04851 / 574, Mail: marne@kirche
dithmarschen.de

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Pastorin Anna Christ, 0151 53545320, 
pastorin.christ@kirche dithmarschen.de. Nehmen Sie gerne Kontakt auf. Bitte senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Schul , Ausbildungs  
und Arbeitszeugnissen bis zum 30.9.2024 an die Vorsitzende des Kirchengemeinde-
rats: Entweder per E Mail an: pastorin.christ@kirche dithmarschen.de oder per Post 
an den Kirchengemeinderat, z.Hd. Pastorin Anna Christ, Österstraße 16, 25709 Mar-
ne.

http://www.kirche-marne.de
mailto:pastorin.christ@kirche-dithmarschen.de
mailto:pastorin.christ@kirche-dithmarschen.de
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Verabschiedung Pastor Dr. Schweda Kapelle Neufeld

 

Ein Hamburger macht sich auf den Weg 

Am 16. Juni verabschiedeten wir unseren 
Pastor Dr. Torsten Schweda in einem 
bunten Festgottesdienst in den wohlver-
dienten Ruhestand. Eineinhalb Jahre lang 
war der Hamburger Theologe für unsere 
Kirchengemeinde tätig. 

Eine relativ kurze Zeit – dafür aber mit 
vielen Kontakten, wie sich anhand des 
sehr gut besuchten Gottesdienstes be-
merkbar machte. Viele Menschen aus 
dem Gebiet der Kirchengemeinde Marne/
Neufeld, den Kögen und der Umgebung 
waren der Einladung gefolgt, um sich ge-
bührend von ihrem Pastor verabschieden 
zu können. 

Musikalisch begleitet wurde der Gottes-
dienst von unserem Kantor Peter Heeren, 
den Sängern und Sängerinnen der Kanto-
rei Marne, der Chöre Mix-Dur Marne, 
Robins Echo und des Gospelchores Burg. 

In der Predigt von Pastor Dr. Schweda 
drehte sich alles um das Thema „und auch 
ihr seid lebendige Steine“. Es wurden drei 
Grundsteine unserer vor 118 Jahren ein-
geweihte Maria-Magdalenen-Kirche prä-
sentiert. Steine, die sehr viel erzählen 
könnten von Jahreszeiten, Taufen, Trauer-
feiern, Trauungen und vielem mehr. 
„Eben alles, was das Leben von uns Men-

schen ausmacht“, wie Dr. Schweda beton-
te. Die Zeit in Marne hätte ihm sehr gut 
gefallen und sei für ihn „das wirkliche 
Glück gewesen“. 

Propst Dr. Andreas Crystall umriss in sei-
ner Ansprache die beachtliche berufliche 
Biographie von Herrn Dr. Schweda und 
dankte ihm für die eineinhalb Jahre in 
Dithmarschen. „Es war echt gut, Sie bei 
uns gehabt zu haben.“ Dabei verriet er 
jedoch auch, dass es gar nicht so unbe-
dingt der Plan von Dr. Schweda war, au-
ßerhalb seiner Heimatstadt Hamburg zu 
arbeiten. Aber als „die Provinz rief“, griff 
Dr. Schweda dennoch zu. Denn eines ist 
ja wohl klar, wie Dr. Crystall messer-
scharf bemerkte: „Hamburg kann jeder, 
Dithmarschen nur der Schweda.“ 

Nach dem Gottesdienst gab es unter ande-
rem noch Grußworte und Geschenke von 
der Kirchengemeinde Marne und dem 
Kapellenteam Neufeld. Danach klang der 
schöne Abschiedsgottesdienst mit einem 
Empfang bei Kaffee & Gebäck und vielen 
angeregten Gesprächen aus. 

Svenja Engel 

Im Jahr 2000 sollte die Kapelle man-
gels Besucher entwidmet und ver-
kauft werden. Somit bildete sich ein 
Team aus 9 Mitgliedern, um den Er-
halt der Kapelle zu sichern. Durch 
Spenden aus verschiedenen Veran-
staltungen und der Unterstützung der 
Gemeinde begannen die Renovie-
rungsarbeiten. Die defekte Sitzbank-
heizung wurde repariert, der Innen-
raum gestrichen, Fenster und Kipp-
fenster zur Belüftung eingebaut, Sitz-

kissen für die Bänke erneuert, die 
Gehwegplatten behindertengerecht 
neu verlegt, Außenbeleuchtung bis 
zum Parkplatz installiert. Infrarot- 
Heizstrahler sorgen in der kalten Jah-
reszeit nun für sofortige Wärme und 
zuletzt wurde der komplette Innen-
raum neu gestrichen.

Die Pflege der Außenanlagen über-
nahm die Gemeinde gemeinsam mit 
dem Team. Unser Dorfmittelpunkt ist 
die Kapelle und die alte Schule.

Zu den Gottesdiensten, welche immer 
am letzten Sonntag im Monat stattfin-
den, lädt das Kapellenteam im An-
schluss zum Klönschnack mit Kaffee, 
Tee und Rosinenbrot mit Butter oder 
mit Mettwurst herzlich ein.

Gaby Janssen 

Ein Dorf engagiert sich



 

Musikalischer Rückblick 
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Veranstaltungen

Singen verbindet und macht gute Lau-
ne: Unter diesem Motto stand das erste 
Sommerchorkonzert am 22. Juni in der 
Maria-Magdalenen-Kirche. Rund 70 
Sängerinnen und Sänger aus vier Chö-
ren begeisterten das Publikum in der 
sehr gut besuchten Kirche, die einmal 
mehr ihre Eignung als Konzertsaal 
zeigte.  

Mit dabei waren neben der gastgeben-
den Marner Kantorei der Gospelchor 
der Kirchengemeinde in Burg sowie 
die Chöre Mixdur und Robins Echo. 
Letzterer besteht erst seit März 2024 
und gab damit sein Debüt. 

Das Programm erstreckte sich von 
Poptiteln über Segenslieder bis  hin 
zum Halleluja von Georg Friedrich 
Händel und bot so etwas für jeden 
Musikgeschmack.  

Als krönenden Abschluss eines schö-
nen Musikabends sangen alle Chöre 
zusammen „We Are The World“ von 
Michael Jackson und brachten damit 
ihren Wunsch nach einem friedlichen 
Miteinander in der Welt noch einmal 
zum Ausdruck. Vielleicht hat der eine  
oder die andere Zuschauer/in an dem 
Abend Lust bekommen, selbst Teil 
eines Chores zu werden und steht im 
nächsten Jahr selbst mit auf der Büh-
ne. Organisator Peter Heeren würde es 
freuen. 

Dagmar Domke 

Chöre begeistern beim Sommerkonzert Noch mehr Dithmarschen geht nicht!
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Motorradgottesdienst 
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Aus den Kitas
Segen auf zwei Rädern In der Kita Sonnenstrahl war seit Mai viel los

Organisator Rainer Paulsen und sein 
Team konnten dieses Jahr schon zum 
7. Mal am 23.06.24 den Marner Mo-
torradgottesdienst organisieren.  

Der Gottesdienst wurde von Pastorin 
Anna Christ gehalten, mit Unterstüt-
zung vom Chor Tierra Sagrada wieder 
zu etwas besonderem gemacht. 

Bei bestem Wetter erfolgte im An-
schluss um 13:00 Uhr der Motorrad-
korso, welcher von einem Polizeimo-
torrad und drei Notfallhelfern begleitet 
wurde. Insgesamt nahmen 115 Motor-
radfahrer an der diesjährigen 38 Kilo-
meter langen Korsostrecke teil, die am 
Neufelder Hafen ausklang. Dort wur-
den alle Beteiligten von Herrn Torsten 
Schaar und seinen Helfern mit Geträn-
ken und Essen rundum versorgt. 

Die diesjährige Kollekte in Höhe von 
419,51€ wurde direkt an den Empfän-
ger, den Wünschewagen, überwiesen.  

Die Verkaufseinnahmen von Speis 
und Trank der Gottesdiensthelfer in 
Höhe von 385,00 € plus einer großzü-
gigen  Aufstockspende in Höhe von 
115,00 € von Herrn Schaar, wurden 
mit großer Freude am 27.07.24 von 
einigen Mitgliedern des MaMoGo-

Teams am Neufelder Hafen direkt an 
ehrenamtliche Helfer des Wünschewa-
gens überreicht.  

Sehr erfreulich zu verzeichnen ist 
auch, dass immer mehr jüngere Inte-
ressenten sich der MaMoGo-Gruppe 
anschließen und mittlerweile 23 Mit-
glieder zu verzeichnen sind, sodass 
mit viel Spaß, Elan und Freude auch 
viele weitere Motorradgottesdienste 
stattfinden können. 

Ein großer Dank geht an alle, welche 
uns immer unterstützen, sowie der Po-
lizei Marne und dem Ordnungsamt 
Marne für die tolle Zusammenarbeit. 

Alexandra Bolten-Langner 

An einem sonnigen Maitag bekamen wir 
Besuch von den “Friesen Lamas” Scrabb-
le & Knut aus Hindorf. Die Kinder fanden 
es toll, die Lamas zu füttern, zu führen 
und sie zu beobachten. Alle Kinder waren 
sich einig: “Die Lamas sollen mal wieder 
kommen!”

Die Schulkinder haben gemeinsam ihren 
Schuli Ausflug geplant. Vorschläge wa-
ren der Hof Mohr und „irgendwas“ mit 
Tieren. Zur demokratischen Abstimmung 
standen dann der Hof Mohr oder der Tier-
park Neumünster zur Auswahl. Die Mehr-
heit stimmte für den Tierpark. Im Juni 
wurde ein großer Bus gechartert und die 
zukünftigen Schulkinder durften einen 
tollen Tag im Tierpark erleben. 

In allen Gruppen fanden Ausflüge an be-
sondere Orte statt. So erlebten die Kinder 
Besuche im Burger Wald, auf dem Hof 
Hinrichs oder in der Seehundstation. Be-
sonders dabei ist, dass einige Gruppe zur 
Anreise Bus und Bahn nutzen. 

Dann stand das Sommerfest bevor und 
alle Gruppe haben fleißig Dekorationen 
gestaltet oder Dinge, die auf dem Basar 
(gegen eine Spende) angeboten wurden, 
vorbereitet. Toll fanden die Kinder, die 
Nachbarn zum Fest einzuladen. So erga-
ben sich herzliche Gespräche und alle 
sahen sich mal wieder, ohne einen Zaun.  

Das “Superhelden ”Sommerfest (auch 
Wunsch der Kinder) konnten wir bei bes-
tem Wetter feiern und bekamen sogar 
Besuch von ”Elsa” und “Spiderman”. Fa-
milien konnten entweder am Grill eine 
leckere Bratwurst (Spende) oder das rei-
che, gespendete Kuchen Buffet genießen. 
Viele hatten beim Drehen am Glücksrad 
viel Glück, wofür viele Firmen Sachspen-
den zur Verfügung gestellt haben. Die 
Fotoecke wurde für Erinnerungsfotos ge-
nutzt, auch mit Elsa und Spiderman. Bei 
allen Spielen war reges Treiben und so 
erlebten wir ein unvergessliches Sommer-
fest.

Jetzt planen alle Elementar Gruppen die 
Verabschiedung der zukünftigen Schul-
kinder und auch einen Gottesdienst wird 
es im Garten geben, bevor wir dann die 
neuen Familien zu den Schnuppertagen in 
die Gruppen einladen. 

Ein besonderes, zweites Halbjahr, fin-
det  ...

 .... das Team und die Kinder der 

Kita Sonnenstrahl 
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Auf den Seehund gekommenEin gelungenes Sommerfest liegt hinter uns! 

Am 14. Juli feierten wir mit vielen klei-
nen und großen Gästen im Gemeinde-
hausgarten unser Gemeindefest. Dabei 
war das stattliche Torten- und Kuchenbuf-
fet mindestens genauso beliebt wie der 
Stand mit der knusprigen Grillwurst. Auf 
der Bühne zeigten wieder einmal TS, die 
TS-Kids und die MKG-Kids ihr Können. 
Ein Interview mit Pastor Jos W. Soost 
und Seemannsdiakon Leon Meier rundete 
das Bühnenprogramm ab. 

Festlich geschmückte Bierzeltgarnituren 
luden zum Essen, Schnacken und Verwei-
len ein. Für die kleinen Gäste gab es 
ebenfalls ein reichhaltiges Unterhaltungs-
programm. Mit unserer Gemeindepädago-
gin Marlene Tiessen konnten die Kinder 
basteln, die Mitarbeiterinnen von HOELP 
hatten eine Hüpfburg und Dosenwerfen 
aufgebaut und eine Gruppe kreativer Kon-
fis bot sogar Kinderschminken an. 

Am Stand der Seemannsmission Bruns-
büttel konnten sich die Gäste über deren 
Arbeit informieren sowie Bücher und ma-
ritime Becher erwerben. Selbst der Re-

genschauer kurz 
vor Ende tat der 
guten Laune an 
diesem Nachmittag 
keinen Abbruch – 
für den Abschluss-
gottesdienst sind 
einfach alle ins 
Gemeindehaus 
umgezogen. Dort 
konnten alle noch 
einmal trockenen 

Fußes der Musik des Posaunenchores und 
den Worten der Pastorinnen, des Pastors 
und der Prädikantin lauschen. 

Ein ganz dickes Dankeschön geht nicht 
nur an alle Ehren- und Hauptamtlichen, 
die diesen tollen Nachmittag möglich ge-
macht haben, sondern insbesondere auch 
an die Konfirmanden und Konfirmandin-
nen. Sie haben unser Gemeindefest und 
insbesondere die Menschen dort großartig 
unterstützt!   Svenja Engel 

Am 17. Mai ging es für die zukünftigen 
Schulkinder mit dem Bus, zur Seehund-
station nach Friedrichskoog. Dort wur-
den wir von zwei Mitarbeitenden der 
Station in Empfang genommen.

Es begann mit einer Führung zu den 
Seehunden und Kegelrobben. Dort wur-
de uns an Hand von Anschauungsmate-
rial der Unterschied zwischen den Tie-
ren gezeigt. Die Kinder hatten die Mög-
lichkeit, ihr Wissen kund zu tun und 
Fragen zu stellen. Weiter ging es zu den 
Becken, in denen die Heuler unterge-
bracht werden. Dort begrüßte uns kein 
kleines Tier, sondern eine ausgewachse-
ne Kegelrobbe.

Danach hatten die Kinder die Gelegen-
heit, sich zu stärken. Es ging auf die 
große Aussichtsplattform, von der man 
einen wunderbaren Blick über die ganze 
Seehundstation hat. Nachdem alle etwas 
gegessen und getrunken hatten, trafen 
wir uns mit den Mitarbeitenden im Info-
zentrum. Dort hatte man für uns eine 
Bastelaktion vorbereitet. Die Kinder 
konnten ein Mandala ausmalen oder 
eine Seehundmaske gestalten. In diesem 
Raum gab es zusätzlich die Möglichkeit, 
einen präparierten Heuler anzusehen 
und zu streicheln. 

Nach getaner Arbeit ging es nochmal 
nach draußen. Dort gibt es eine Waage, 
auf der der Seehund Hein sitzt. Die an-
dere Seite der Waage ist leer. Nun wur-
de ausprobiert, wie viele Kinder benö-
tigt werden, um die Waage ins Gleich-

gewicht zu bringen. Das war ein span-
nender Versuch und gab jede Menge 
Gelächter.

Nach so einem informativen Vormittag 
war es Zeit für eine ergiebige Pause und 
den Besuch auf dem Spielplatz. Am frü-
hen Nachmittag ging es mit dem Bus 
wieder Richtung Marne. Dort konnten 
wir die glücklichen, aber auch etwas 
müden Kinder ihren Eltern übergeben. 
Es war ein sehr schöner Tag für alle 
Großen und Kleinen.

Bedanken möchten wir uns herzlich bei 
den Elternvertreterinnen, die uns vom 
Elternkonto den Bus finanziert hatten. 
Der Eintritt und das Programm in der 
Seehundstation wurden vom 
„Aktionsmonat Naturerlebnis“ gespon-
sert. Auch dafür einen herzlichen Dank. 
Das war`s aus der Kita Regenbogen. 
Ihnen und euch einen schönen Sommer.

Meike Dewitz
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Aus den Kitas
Der Sommer im Regenbogen

Der Mai ist gekommen…, 
ja und die Kinder der Kita Regenbo-
gen erkunden die Region. Mit einer 
kleinen Gruppe von 5 Kindern bin ich 
zu Besuch in der Tagespflege an der 
Hafenstraße. Vor Corona waren wir 
dort regelmäßig zu Besuch. Bei 
schönstem Maiwetter machen wir uns 
auf den Weg.  Jetzt wollen wir neue 
Kontakte knüpfen.

Vieles hat sich nicht geändert. Wir 
werden herzlich von Betreuerin Eva in 
Empfang genommen. Die Besucher 
sitzen auf der Terrasse im Garten und 
warten schon gespannt auf uns. Da es 
warm ist, stehen die Stühle alle im 
Schatten. Mit einem freudigen Lä-
cheln im Gesicht werden wir von allen 
begrüßt. Auch die Kinder gucken sich 
neugierig um.

Jetzt gibt es erstmal etwas zu trinken, 
bevor wir gemeinsam mit einer Runde 
Dosenwerfen starten. Schnell sind 
leichte Berührungsängste auf beiden 
Seiten vergessen. Das gemeinsame 
Spiel verbindet. Abwechselnd wird 
auf die Dosen geworfen. Es entwickelt 
sich ein Ehrgeiz bei allen Mitspielen-
den. Jeder macht es nach seinem Kön-
nen. Die Kinder bauen mit Eifer die 
Dosen wieder auf und der ein oder 
andere Ball muss auch aus dem Ge-
büsch geholt werden.

Nach dem Dosenwerfen wird geke-
gelt. Auch hier stellen alle ihr Ge-
schick unter Beweis. Es wird viel ge-
lacht und die ersten zaghaften Kontak-
te zwischen den Besuchern und den 
Kindern werden geknüpft. Nach so 
einer Anstrengung schmeckt ein küh-
les Getränk besonders gut.

Zum Abschluss wird das Schwung-
tuch herausgeholt. In einem großen 
Kreis fassen alle das Tuch, es werden 
Bälle hineingelegt und los geht`s. 
Durch wildes rauf und runter schütteln 
dürfen die Bälle nicht vom Schwung-
tuch fallen. Was für ein Spaß! Viel zu 
schnell ist unsere Zeit um. Zum Ab-
schluss machen wir mit allen Beteilig-
ten ein Fingerspiel, dann sagen wir 
„Tschüss“, und es geht zurück in die 
Kita. Was für ein schöner Vormittag. 
Wir freuen uns auf den nächsten Be-
such, denn der ist schon geplant.                                                                                                 

Ein Abend auf dem Friedhof 

Was sich zuerst vielleicht ein bisschen 
ungewöhnlich anhört, hat einen ganz 
gewöhnlichen Hintergrund: Wir 
möchten mit Ihnen und euch ins Ge-
spräch kommen. Und zwar über den 
Friedhof. Und dazu laden wir herzlich 
zu einem gemeinsamen Rundgang 
über unseren Friedhof ein. Dabei neh-
men wir gern eure und Ihre Fragen 
und Anregungen auf. Nach dem 
Rundgang laden wir in der Kapelle zu 
einem Abschlusstreffen mit einem 
kleinen Imbiss ein. Dort sollen alle 
Fragen und Anregungen präsentiert 
und besprochen werden. 

Unser Ziel ist es dabei, Ihre und eure 
Wünsche und Ideen anzuhören und 
nach Möglichkeit in die weitere Fried-
hofsplanung mit aufzunehmen. Denn 
eines ist uns wohl allen klar: Unser 
Friedhof ist zwar schön aber es besteht 
auch durchaus noch Verschönerungs-
bedarf. 

Termin und Treffpunkt: 
28. August 2024 um 18 Uhr 

an der Friedhofskapelle. 
Zeitaufwand: ca. 2 Stunden 

Wir freuen uns über eine rege Teilnah-
me! 

Adventsmarkt und -konzert in Neufeld 

Herzlich lädt das Team der Kapelle 
Neufeld zum Konzert ein: 

Am 30. November um 17 Uhr stim-
men Michael Maaß und der kleine 
Watt‘nchor zum Advent ein. Doch 
schon ab 14 Uhr erwartet Sie ein Ad-
ventsmarkt mit Kaffee und Kuchen. 

Für weitere Veranstaltungsankündi-
gungen in der Neufelder Kapelle, be-
suchen Sie gerne unsere Website: 
www.kirche-marne.de  
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Abschied aus dem WestwindLeinen los im Pfarrteam 

„Leinen los, volle Fahrt“, das war das 
Motto unserer Ordination zu Pastor 
und Pastorin. Und fünf Tage nach die-
ser Ordination ging es dann endlich 
auch los: der erste Arbeitstag im neu-
en Pfarrteam für Marne und die Köge.  

Die volle Fahrt durch raue See, die 
uns prophezeit worden war, wurde es 
aber nicht. Dank der vielen Haupt- 
und Ehrenamtlichen, die uns mit Herz-
lichkeit und Vorfreude bei sich auf-
nahmen und dank der von 
Beginn an guten Zusam-
menarbeit im Team war 
der Start ins Pfarramt eher 
ein ruhiger Sonntagstörn 
zum Genießen. 

Richtig angekommen sind 
wir dann bei unserem Be-
grüßungsgottesdienst am 
Pfingstmontag an der 
Mühle in Friedrichskoog. 
Der Überschrift 

„Zusammen:wachsen“ wur-
de dieser Gottesdienst 
schon in der Vorbereitung 
gerecht. Die Kirchenge-
meinderäte beider Gemein-
den stürzten sich mit Feuer-
eifer in Planung, Organisa-
tion und Durchführung des 
großen    Open-Air-Gottes-

dienstes. Mit Musik von 
Posaunenchor und Tierra 

Sagrada, mit Beteiligung von Haupt- 
und Ehrenamtlichen aus beiden Ge-
meinden und aus der Region, mit ei-
nem großen Buffet und nicht zuletzt 
mit strahlendem Sonnenschein ist un-
sere Begrüßung zu einem Fest gewor-
den, dass keine Wünsche offen und 
uns ziemlich überwältigt und gerührt 
zurück ließ. 

Danach hieß es dann aber wirklich: 
„Leinen los, volle Fahrt!“. Die Va-

kanzverwaltung in den 
Kögen durch Pastor 
Lempelius endete und 
Pastor Dr. Schweda 
überließ uns vermehrt 
das Feld. Ab jetzt arbei-
teten und planten wir im 
Dreierteam. Neue Auf-
gabenverteilung, neues 
Konfi-Konzept, neuer 
Gottesdienstplan, neue 
Strukturen, neue Ideen. 

Wie in so mancher Kita wurde am 31. 
Juli auch im Westwind Abschied ge-
feiert. Die zukünftigen Schulkinder 
sind symbolisch über eine Bank und 
durch ein buntes Tor gegangen. Die 
Erzieherinnen standen Spalier.

So gehen die jungen Menschen ihre 
Schritte: Auf eigenen Beinen, aber nie 
allein. Gott ist mit ihnen!

Es hieß aber auch Abschied nehmen 
von zwei langjährigen Kolleginnen. 
Brigitte Kämmereit und Birgit von der 
Bank mussten zwar nicht über die 
Bank laufen, aber einen gebührenden 
Abschied gab es trotzdem: Mit lieben 
Worten, einem eigenen Ständchen und 
vielen schweren Herzen wurden die 
beiden in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand entlassen. Erhalten wollen sie 
der Kita allerdings bleiben und so blie-
ben am Ende viele schöne Erinnerun-
gen, Dankbarkeit und ein freudiges 
„Auf Wiedersehen!“

Dienstjubiläum

Dass es schon zehn Jahre sein sollen, 
das kann sie selbst kaum glauben. Da-
bei wusste Marie Runge schon früh, 
was sie werden 
wollte. Seit dem 
Schulpraktikum in 
der Kita Regenbo-
gen war der 
Wunsch da: Erzie-
herin.

Nach der Ausbil-
dung und vielen 
Praktika in den 
Kitas der Gegend, erfüllte sich Marie 
Runge ihren Wunsch in der Kita West-
wind. Groß geworden ist die gebürtige 

Dithmarscherin im Kaiser Wilhelm
Koog. Aber sie blieb nicht immer hier. 
Nach der Ausbildung arbeitete sie für 

vier Monate in ei-
nem deutschen 
Kindergarten in 
Kolumbien. „Alles 
hinter sich zu las-
sen und das erste 
Mal in ein Flug-
zeug zu steigen, 
das war ganz schön 
aufregend.“ berich-

tet Runge. Mit ihrer Erfahrung und of-
fenen Art kommt sie gut an bei den 
Kindern im Westwind. Wir sagen vie-
len Dank für zehn Jahre!
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Kirchenmusik
Leinen los im Pfarrteam Ein neues Chorprojekt!

Liebe Musikbegeisterte,

wir laden Sie 
herzlich ein, Teil 
eines besonderen 
musikalischen 
Projekts zu wer-
den! Kantor Peter 
Heeren startet am 
Montag, den 2. 
September 2024, 
um 20 Uhr ein 
neues Chorpro-
jekt. Dieses Mal wird eine Messe von 
Giovanni Pierluigi da Palestrina, 
einem Meister der Frühbarockmusik, 
einstudiert und aufgeführt.

Für dieses Projekt möchten wir die 
Kantorei Marne erweitern und einen 
Palestrina Chor bilden. Wir begrüßen 
alle interessierten Sängerinnen und 
Sänger – sei es mit viel Chorerfahrung 
oder ganz neu in diesem Genre. Die 
Aufführung ist für das Jahr 2025 
oder 2026 geplant, und es wird nur 
einmal im Monat geprobt. Damit Sie 
sich auch zu Hause optimal vorberei-
ten können, stellen wir Übungsmateri-
al zur Verfügung.

Neben der Palestrina Messe werden 
auch das wunderschöne "Ave Verum" 
von Mozart und "Die Himmel rüh-
men" von Beethoven sowie weitere 
eingängige Chormusik a cappella (also 

ohne Instrumente) einstudiert. Diese 
Stücke bieten eine großartige Mög-
lichkeit, Ihre stimmlichen Fähigkeiten 
zu entfalten und in die tiefgehende 
Welt der Chormusik einzutauchen.

Die Proben finden in der Österstraße 
16, 25709 Marne, statt. Dieses Pro-
jekt bietet eine wunderbare Gelegen-
heit, die Schönheit der Frühbarockmu-
sik und klassischer Chormusik zu ent-
decken und zu erleben. Giovanni Pier-
luigi da Palestrina, Mozart und 
Beethoven sind bekannt für ihre wun-
derschönen Kompositionen, die so-
wohl fordernd als auch erfüllend sind. 

Wenn Sie Lust haben, sich dieser neu-
en, aber wunderbaren Herausforde-
rung zu stellen und Teil eines einzig-
artigen musikalischen Erlebnisses zu 
werden, dann kommen Sie einfach 
vorbei und singen Sie mit uns!

Anmeldung unter
peter.heeren@freenet.de oder

0170 04990188.
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

Kantor Peter Heeren und die Kantorei Marne 

 
Mit Begeisterung stellten 
wir schnell fest, dass wir uns 
so gut im Team ergänzen, 
dass wir uns jeweils in die 
Arbeitsbereiche und auf die 
Aufgaben stürzen können, 
die uns am besten liegen 
und an denen wir die meiste 
Freude haben. 

Mit noch mehr Begeisterung be-
merkten wir die Bereitschaft in der 
Gemeinde, mit uns loszulegen, mit 
uns weiterzufahren und sich gemein-
sam mit uns auszuprobieren. Mit so 
viel Freude und Herzlichkeit, mit 

wertvoller und wertschätzender 
Rückmeldung, mit Geist und Begeis-
terung. „Leinen los, volle Fahrt!“ 

Danke für Ihren und euren Rücken-
wind!  

Pastorin Finnja Hoffmann 

Neue Website 

Wenn man heutzutage etwas wissen 
möchte, dann zückt man sein Handy 
und geht ins Internet. Genauso ist es 
bei Themen rund um die Kirche. 
Wann ist der nächste Gottesdienst? 
Wo kann ich mich melden? Was 
brauche ich für eine Taufe? 

Vieles davon steht im Kirchenboten, 
werden Sie denken, aber: Doppelt 
hält besser! Aus diesem Grund haben 
wir ab sofort eine ganz neue Website. 
Nur die Adresse ist gleich geblieben: 

www.kirche-marne.de 

Hier gibt es nun aktuelle Neuigkeiten, 
Informationen über Gruppen und 
Kreise, Veranstaltungskalender und 
verschiedene Formulare, die das An-
melden für Taufe oder die Konfi-Zeit 
vereinfachen werden. Schauen Sie 
gerne vorbei! 
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Aus den Kirchenbüchern 

 

Erhaltung der Schöpfung
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Aus den Kirchenbüchern
Wir haben Abschied genommenGetauft wurden 

Aus Datenschutzgründen 

veröffentlichen wir auf unserer Website 

keine Namen. 

Getraut wurden 

Aus Datenschutzgründen
veröffentlichen wir auf unserer Website

keine Namen.

Aus Datenschutzgründen 

veröffentlichen wir auf unserer Website 

keine Namen. 
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Aus den Kirchenbüchern 

 

Wir haben Abschied genommen Getauft wurden

Aus Datenschutzgründen
veröffentlichen wir auf unserer Website

keine Namen.

Getraut wurden

Aus Datenschutzgründen 

veröffentlichen wir auf unserer Website 

keine Namen. 

Aus Datenschutzgründen
veröffentlichen wir auf unserer Website

keine Namen.
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Leinen los im PfarrteamEin neues Chorprojekt! 

Liebe Musikbegeisterte, 

wir laden Sie 
herzlich ein, Teil 
eines besonderen 
musikalischen 
Projekts zu wer-
den! Kantor Peter 
Heeren startet am 
Montag, den 2. 
September 2024, 
um 20 Uhr ein 
neues Chorpro-
jekt. Dieses Mal wird eine Messe von 
Giovanni Pierluigi da Palestrina, 
einem Meister der Frühbarockmusik, 
einstudiert und aufgeführt. 

Für dieses Projekt möchten wir die 
Kantorei Marne erweitern und einen 
Palestrina-Chor bilden. Wir begrüßen 
alle interessierten Sängerinnen und 
Sänger – sei es mit viel Chorerfahrung 
oder ganz neu in diesem Genre. Die 
Aufführung ist für das Jahr 2025 
oder 2026 geplant, und es wird nur 
einmal im Monat geprobt. Damit Sie 
sich auch zu Hause optimal vorberei-
ten können, stellen wir Übungsmateri-
al zur Verfügung. 

Neben der Palestrina-Messe werden 
auch das wunderschöne "Ave Verum" 
von Mozart und "Die Himmel rüh-
men" von Beethoven sowie weitere 
eingängige Chormusik a cappella (also 

ohne Instrumente) einstudiert. Diese 
Stücke bieten eine großartige Mög-
lichkeit, Ihre stimmlichen Fähigkeiten 
zu entfalten und in die tiefgehende 
Welt der Chormusik einzutauchen. 

Die Proben finden in der Österstraße 
16, 25709 Marne, statt. Dieses Pro-
jekt bietet eine wunderbare Gelegen-
heit, die Schönheit der Frühbarockmu-
sik und klassischer Chormusik zu ent-
decken und zu erleben. Giovanni Pier-
luigi da Palestrina, Mozart und 
Beethoven sind bekannt für ihre wun-
derschönen Kompositionen, die so-
wohl fordernd als auch erfüllend sind. 

Wenn Sie Lust haben, sich dieser neu-
en, aber wunderbaren Herausforde-
rung zu stellen und Teil eines einzig-
artigen musikalischen Erlebnisses zu 
werden, dann kommen Sie einfach 
vorbei und singen Sie mit uns! 

Anmeldung unter 
peter.heeren@freenet.de oder 

0170-04990188. 
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 

 

Kantor Peter Heeren und die Kantorei Marne 

Mit Begeisterung stellten 
wir schnell fest, dass wir uns 
so gut im Team ergänzen, 
dass wir uns jeweils in die 
Arbeitsbereiche und auf die 
Aufgaben stürzen können, 
die uns am besten liegen 
und an denen wir die meiste 
Freude haben.

Mit noch mehr Begeisterung be-
merkten wir die Bereitschaft in der 
Gemeinde, mit uns loszulegen, mit 
uns weiterzufahren und sich gemein-
sam mit uns auszuprobieren. Mit so 
viel Freude und Herzlichkeit, mit 

wertvoller und wertschätzender 
Rückmeldung, mit Geist und Begeis-
terung. „Leinen los, volle Fahrt!“

Danke für Ihren und euren Rücken-
wind! 

Pastorin Finnja Hoffmann

Neue Website
Wenn man heutzutage etwas wissen 
möchte, dann zückt man sein Handy 
und geht ins Internet. Genauso ist es 
bei Themen rund um die Kirche. 
Wann ist der nächste Gottesdienst? 
Wo kann ich mich melden? Was 
brauche ich für eine Taufe?

Vieles davon steht im Kirchenboten, 
werden Sie denken, aber: Doppelt 
hält besser! Aus diesem Grund haben 
wir ab sofort eine ganz neue Website. 
Nur die Adresse ist gleich geblieben:

www.kirche marne.de

Hier gibt es nun aktuelle Neuigkeiten, 
Informationen über Gruppen und 
Kreise, Veranstaltungskalender und 
verschiedene Formulare, die das An-
melden für Taufe oder die Konfi Zeit 
vereinfachen werden. Schauen Sie 
gerne vorbei!
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100 Tage im Amt
Abschied aus dem Westwind Leinen los im Pfarrteam

„Leinen los, volle Fahrt“, das war das 
Motto unserer Ordination zu Pastor 
und Pastorin. Und fünf Tage nach die-
ser Ordination ging es dann endlich 
auch los: der erste Arbeitstag im neu-
en Pfarrteam für Marne und die Köge. 

Die volle Fahrt durch raue See, die 
uns prophezeit worden war, wurde es 
aber nicht. Dank der vielen Haupt  
und Ehrenamtlichen, die uns mit Herz-
lichkeit und Vorfreude bei sich auf-
nahmen und dank der von 
Beginn an guten Zusam-
menarbeit im Team war 
der Start ins Pfarramt eher 
ein ruhiger Sonntagstörn 
zum Genießen.

Richtig angekommen sind 
wir dann bei unserem Be-
grüßungsgottesdienst am 
Pfingstmontag an der 
Mühle in Friedrichskoog. 
Der Überschrift 

„Zusammen:wachsen“ wur-
de dieser Gottesdienst 
schon in der Vorbereitung 
gerecht. Die Kirchenge-
meinderäte beider Gemein-
den stürzten sich mit Feuer-
eifer in Planung, Organisa-
tion und Durchführung des 
großen    Open Air Gottes-

dienstes. Mit Musik von 
Posaunenchor und Tierra 

Sagrada, mit Beteiligung von Haupt- 
und Ehrenamtlichen aus beiden Ge-
meinden und aus der Region, mit ei-
nem großen Buffet und nicht zuletzt 
mit strahlendem Sonnenschein ist un-
sere Begrüßung zu einem Fest gewor-
den, dass keine Wünsche offen und 
uns ziemlich überwältigt und gerührt 
zurück ließ.

Danach hieß es dann aber wirklich: 
„Leinen los, volle Fahrt!“. Die Va-

kanzverwaltung in den 
Kögen durch Pastor 
Lempelius endete und 
Pastor Dr. Schweda 
überließ uns vermehrt 
das Feld. Ab jetzt arbei-
teten und planten wir im 
Dreierteam. Neue Auf-
gabenverteilung, neues 
Konfi Konzept, neuer 
Gottesdienstplan, neue 
Strukturen, neue Ideen. 

 

Wie in so mancher Kita wurde am 31. 
Juli auch im Westwind Abschied ge-
feiert. Die zukünftigen Schulkinder 
sind symbolisch über eine Bank und 
durch ein buntes Tor gegangen. Die 
Erzieherinnen standen Spalier. 

So gehen die jungen Menschen ihre 
Schritte: Auf eigenen Beinen, aber nie 
allein. Gott ist mit ihnen! 

Es hieß aber auch Abschied nehmen 
von zwei langjährigen Kolleginnen. 
Brigitte Kämmereit und Birgit von der 
Bank mussten zwar nicht über die 
Bank laufen, aber einen gebührenden 
Abschied gab es trotzdem: Mit lieben 
Worten, einem eigenen Ständchen und 
vielen schweren Herzen wurden die 
beiden in ihren wohlverdienten Ruhe-
stand entlassen. Erhalten wollen sie 
der Kita allerdings bleiben und so blie-
ben am Ende viele schöne Erinnerun-
gen, Dankbarkeit und ein freudiges 
„Auf Wiedersehen!“ 

Dienstjubiläum 

Dass es schon zehn Jahre sein sollen, 
das kann sie selbst kaum glauben. Da-
bei wusste Marie Runge schon früh, 
was sie werden 
wollte. Seit dem 
Schulpraktikum in 
der Kita Regenbo-
gen war der 
Wunsch da: Erzie-
herin. 

Nach der Ausbil-
dung und vielen 
Praktika in den 
Kitas der Gegend, erfüllte sich Marie 
Runge ihren Wunsch in der Kita West-
wind. Groß geworden ist die gebürtige 

Dithmarscherin im Kaiser-Wilhelm-

Koog. Aber sie blieb nicht immer hier. 
Nach der Ausbildung arbeitete sie für 

vier Monate in ei-
nem deutschen 
Kindergarten in 
Kolumbien. „Alles 
hinter sich zu las-
sen und das erste 
Mal in ein Flug-
zeug zu steigen, 
das war ganz schön 
aufregend.“ berich-

tet Runge. Mit ihrer Erfahrung und of-
fenen Art kommt sie gut an bei den 
Kindern im Westwind. Wir sagen vie-
len Dank für zehn Jahre! 
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Der Sommer im Regenbogen 

Der Mai ist gekommen…,  
ja und die Kinder der Kita Regenbo-
gen erkunden die Region. Mit einer 
kleinen Gruppe von 5 Kindern bin ich 
zu Besuch in der Tagespflege an der 
Hafenstraße. Vor Corona waren wir 
dort regelmäßig zu Besuch. Bei 
schönstem Maiwetter machen wir uns 
auf den Weg.  Jetzt wollen wir neue 
Kontakte knüpfen. 

Vieles hat sich nicht geändert. Wir 
werden herzlich von Betreuerin Eva in 
Empfang genommen. Die Besucher 
sitzen auf der Terrasse im Garten und 
warten schon gespannt auf uns. Da es 
warm ist, stehen die Stühle alle im 
Schatten. Mit einem freudigen Lä-
cheln im Gesicht werden wir von allen 
begrüßt. Auch die Kinder gucken sich 
neugierig um. 

Jetzt gibt es erstmal etwas zu trinken, 
bevor wir gemeinsam mit einer Runde 
Dosenwerfen starten. Schnell sind 
leichte Berührungsängste auf beiden 
Seiten vergessen. Das gemeinsame 
Spiel verbindet. Abwechselnd wird 
auf die Dosen geworfen. Es entwickelt 
sich ein Ehrgeiz bei allen Mitspielen-
den. Jeder macht es nach seinem Kön-
nen. Die Kinder bauen mit Eifer die 
Dosen wieder auf und der ein oder 
andere Ball muss auch aus dem Ge-
büsch geholt werden. 

Nach dem Dosenwerfen wird geke-
gelt. Auch hier stellen alle ihr Ge-
schick unter Beweis. Es wird viel ge-
lacht und die ersten zaghaften Kontak-
te zwischen den Besuchern und den 
Kindern werden geknüpft. Nach so 
einer Anstrengung schmeckt ein küh-
les Getränk besonders gut. 

Zum Abschluss wird das Schwung-
tuch herausgeholt. In einem großen 
Kreis fassen alle das Tuch, es werden 
Bälle hineingelegt und los geht`s. 
Durch wildes rauf und runter schütteln 
dürfen die Bälle nicht vom Schwung-
tuch fallen. Was für ein Spaß! Viel zu 
schnell ist unsere Zeit um. Zum Ab-
schluss machen wir mit allen Beteilig-
ten ein Fingerspiel, dann sagen wir 
„Tschüss“, und es geht zurück in die 
Kita. Was für ein schöner Vormittag. 
Wir freuen uns auf den nächsten Be-
such, denn der ist schon geplant.                                                                                                

Ein Abend auf dem Friedhof

Was sich zuerst vielleicht ein bisschen 
ungewöhnlich anhört, hat einen ganz 
gewöhnlichen Hintergrund: Wir 
möchten mit Ihnen und euch ins Ge-
spräch kommen. Und zwar über den 
Friedhof. Und dazu laden wir herzlich 
zu einem gemeinsamen Rundgang 
über unseren Friedhof ein. Dabei neh-
men wir gern eure und Ihre Fragen 
und Anregungen auf. Nach dem 
Rundgang laden wir in der Kapelle zu 
einem Abschlusstreffen mit einem 
kleinen Imbiss ein. Dort sollen alle 
Fragen und Anregungen präsentiert 
und besprochen werden.

Unser Ziel ist es dabei, Ihre und eure 
Wünsche und Ideen anzuhören und 
nach Möglichkeit in die weitere Fried-
hofsplanung mit aufzunehmen. Denn 
eines ist uns wohl allen klar: Unser 
Friedhof ist zwar schön aber es besteht 
auch durchaus noch Verschönerungs-
bedarf.

Termin und Treffpunkt:
28. August 2024 um 18 Uhr
an der Friedhofskapelle.
Zeitaufwand: ca. 2 Stunden

Wir freuen uns über eine rege Teilnah-
me!

Adventsmarkt und konzert in Neufeld

Herzlich lädt das Team der Kapelle 
Neufeld zum Konzert ein:

Am 30. November um 17 Uhr stim-
men Michael Maaß und der kleine 
Watt‘nchor zum Advent ein. Doch 
schon ab 14 Uhr erwartet Sie ein Ad-
ventsmarkt mit Kaffee und Kuchen.

Für weitere Veranstaltungsankündi-
gungen in der Neufelder Kapelle, be-
suchen Sie gerne unsere Website: 
www.kirche marne.de 
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Gemeindefest
Auf den Seehund gekommen Ein gelungenes Sommerfest liegt hinter uns!

Am 14. Juli feierten wir mit vielen klei-
nen und großen Gästen im Gemeinde-
hausgarten unser Gemeindefest. Dabei 
war das stattliche Torten  und Kuchenbuf-
fet mindestens genauso beliebt wie der 
Stand mit der knusprigen Grillwurst. Auf 
der Bühne zeigten wieder einmal TS, die 
TS Kids und die MKG Kids ihr Können. 
Ein Interview mit Pastor Jos W. Soost 
und Seemannsdiakon Leon Meier rundete 
das Bühnenprogramm ab.

Festlich geschmückte Bierzeltgarnituren 
luden zum Essen, Schnacken und Verwei-
len ein. Für die kleinen Gäste gab es 
ebenfalls ein reichhaltiges Unterhaltungs-
programm. Mit unserer Gemeindepädago-
gin Marlene Tiessen konnten die Kinder 
basteln, die Mitarbeiterinnen von HOELP 
hatten eine Hüpfburg und Dosenwerfen 
aufgebaut und eine Gruppe kreativer Kon-
fis bot sogar Kinderschminken an.

Am Stand der Seemannsmission Bruns-
büttel konnten sich die Gäste über deren 
Arbeit informieren sowie Bücher und ma-
ritime Becher erwerben. Selbst der Re-

genschauer kurz 
vor Ende tat der 
guten Laune an 
diesem Nachmittag 
keinen Abbruch – 
für den Abschluss-
gottesdienst sind 
einfach alle ins 
Gemeindehaus 
umgezogen. Dort 
konnten alle noch 
einmal trockenen 

Fußes der Musik des Posaunenchores und 
den Worten der Pastorinnen, des Pastors 
und der Prädikantin lauschen.

Ein ganz dickes Dankeschön geht nicht 
nur an alle Ehren  und Hauptamtlichen, 
die diesen tollen Nachmittag möglich ge-
macht haben, sondern insbesondere auch 
an die Konfirmanden und Konfirmandin-
nen. Sie haben unser Gemeindefest und 
insbesondere die Menschen dort großartig 
unterstützt! Svenja Engel

 
Am 17. Mai ging es für die zukünftigen 
Schulkinder mit dem Bus, zur Seehund-
station nach Friedrichskoog. Dort wur-
den wir von zwei Mitarbeitenden der 
Station in Empfang genommen. 

Es begann mit einer Führung zu den 
Seehunden und Kegelrobben. Dort wur-
de uns an Hand von Anschauungsmate-
rial der Unterschied zwischen den Tie-
ren gezeigt. Die Kinder hatten die Mög-
lichkeit, ihr Wissen kund zu tun und 
Fragen zu stellen. Weiter ging es zu den 
Becken, in denen die Heuler unterge-
bracht werden. Dort begrüßte uns kein 
kleines Tier, sondern eine ausgewachse-
ne Kegelrobbe. 

Danach hatten die Kinder die Gelegen-
heit, sich zu stärken. Es ging auf die 
große Aussichtsplattform, von der man 
einen wunderbaren Blick über die ganze 
Seehundstation hat. Nachdem alle etwas 
gegessen und getrunken hatten, trafen 
wir uns mit den Mitarbeitenden im Info-
zentrum. Dort hatte man für uns eine 
Bastelaktion vorbereitet. Die Kinder 
konnten ein Mandala ausmalen oder 
eine Seehundmaske gestalten. In diesem 
Raum gab es zusätzlich die Möglichkeit, 
einen präparierten Heuler anzusehen 
und zu streicheln.  

Nach getaner Arbeit ging es nochmal 
nach draußen. Dort gibt es eine Waage, 
auf der der Seehund Hein sitzt. Die an-
dere Seite der Waage ist leer. Nun wur-
de ausprobiert, wie viele Kinder benö-
tigt werden, um die Waage ins Gleich-

gewicht zu bringen. Das war ein span-
nender Versuch und gab jede Menge 
Gelächter. 

Nach so einem informativen Vormittag 
war es Zeit für eine ergiebige Pause und 
den Besuch auf dem Spielplatz. Am frü-
hen Nachmittag ging es mit dem Bus 
wieder Richtung Marne. Dort konnten 
wir die glücklichen, aber auch etwas 
müden Kinder ihren Eltern übergeben. 
Es war ein sehr schöner Tag für alle 
Großen und Kleinen. 

Bedanken möchten wir uns herzlich bei 
den Elternvertreterinnen, die uns vom 
Elternkonto den Bus finanziert hatten. 
Der Eintritt und das Programm in der 
Seehundstation wurden vom 
„Aktionsmonat Naturerlebnis“ gespon-
sert. Auch dafür einen herzlichen Dank. 
Das war`s aus der Kita Regenbogen. 
Ihnen und euch einen schönen Sommer. 

Meike Dewitz 
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Motorradgottesdienst
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Segen auf zwei RädernIn der Kita Sonnenstrahl war seit Mai viel los 

Organisator Rainer Paulsen und sein 
Team konnten dieses Jahr schon zum 
7. Mal am 23.06.24 den Marner Mo-
torradgottesdienst organisieren. 

Der Gottesdienst wurde von Pastorin 
Anna Christ gehalten, mit Unterstüt-
zung vom Chor Tierra Sagrada wieder 
zu etwas besonderem gemacht.

Bei bestem Wetter erfolgte im An-
schluss um 13:00 Uhr der Motorrad-
korso, welcher von einem Polizeimo-
torrad und drei Notfallhelfern begleitet 
wurde. Insgesamt nahmen 115 Motor-
radfahrer an der diesjährigen 38 Kilo-
meter langen Korsostrecke teil, die am 
Neufelder Hafen ausklang. Dort wur-
den alle Beteiligten von Herrn Torsten 
Schaar und seinen Helfern mit Geträn-
ken und Essen rundum versorgt.

Die diesjährige Kollekte in Höhe von 
419,51€ wurde direkt an den Empfän-
ger, den Wünschewagen, überwiesen. 

Die Verkaufseinnahmen von Speis 
und Trank der Gottesdiensthelfer in 
Höhe von 385,00 € plus einer großzü-
gigen  Aufstockspende in Höhe von 
115,00 € von Herrn Schaar, wurden 
mit großer Freude am 27.07.24 von 
einigen Mitgliedern des MaMoGo
Teams am Neufelder Hafen direkt an 
ehrenamtliche Helfer des Wünschewa-
gens überreicht. 

Sehr erfreulich zu verzeichnen ist 
auch, dass immer mehr jüngere Inte-
ressenten sich der MaMoGo Gruppe 
anschließen und mittlerweile 23 Mit-
glieder zu verzeichnen sind, sodass 
mit viel Spaß, Elan und Freude auch 
viele weitere Motorradgottesdienste 
stattfinden können.

Ein großer Dank geht an alle, welche 
uns immer unterstützen, sowie der Po-
lizei Marne und dem Ordnungsamt 
Marne für die tolle Zusammenarbeit.

Alexandra Bolten Langner

An einem sonnigen Maitag bekamen wir 
Besuch von den “Friesen-Lamas” Scrabb-
le & Knut aus Hindorf. Die Kinder fanden 
es toll, die Lamas zu füttern, zu führen 
und sie zu beobachten. Alle Kinder waren 
sich einig: “Die Lamas sollen mal wieder 
kommen!” 

Die Schulkinder haben gemeinsam ihren 
Schuli-Ausflug geplant. Vorschläge wa-
ren der Hof Mohr und „irgendwas“ mit 
Tieren. Zur demokratischen Abstimmung 
standen dann der Hof Mohr oder der Tier-
park Neumünster zur Auswahl. Die Mehr-
heit stimmte für den Tierpark. Im Juni 
wurde ein großer Bus gechartert und die 
zukünftigen Schulkinder durften einen 
tollen Tag im Tierpark erleben.  

In allen Gruppen fanden Ausflüge an be-
sondere Orte statt. So erlebten die Kinder 
Besuche im Burger Wald, auf dem Hof 
Hinrichs oder in der Seehundstation. Be-
sonders dabei ist, dass einige Gruppe zur 
Anreise Bus und Bahn nutzen.  

Dann stand das Sommerfest bevor und 
alle Gruppe haben fleißig Dekorationen 
gestaltet oder Dinge, die auf dem Basar 
(gegen eine Spende) angeboten wurden, 
vorbereitet. Toll fanden die Kinder, die 
Nachbarn zum Fest einzuladen. So erga-
ben sich herzliche Gespräche und alle 
sahen sich mal wieder, ohne einen Zaun.  

Das “Superhelden-”Sommerfest (auch 
Wunsch der Kinder) konnten wir bei bes-
tem Wetter feiern und bekamen sogar 
Besuch von ”Elsa” und “Spiderman”. Fa-
milien konnten entweder am Grill eine 
leckere Bratwurst (Spende) oder das rei-
che, gespendete Kuchen-Buffet genießen. 
Viele hatten beim Drehen am Glücksrad 
viel Glück, wofür viele Firmen Sachspen-
den zur Verfügung gestellt haben. Die 
Fotoecke wurde für Erinnerungsfotos ge-
nutzt, auch mit Elsa und Spiderman. Bei 
allen Spielen war reges Treiben und so 
erlebten wir ein unvergessliches Sommer-
fest. 

Jetzt planen alle Elementar-Gruppen die 
Verabschiedung der zukünftigen Schul-
kinder und auch einen Gottesdienst wird 
es im Garten geben, bevor wir dann die 
neuen Familien zu den Schnuppertagen in 
die Gruppen einladen.  

Ein besonderes, zweites Halbjahr, fin-
det  ... 

 .... das Team und die Kinder der 

Kita Sonnenstrahl 
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Veranstaltungen 

 

Singen verbindet und macht gute Lau-
ne: Unter diesem Motto stand das erste 
Sommerchorkonzert am 22. Juni in der 
Maria Magdalenen Kirche. Rund 70 
Sängerinnen und Sänger aus vier Chö-
ren begeisterten das Publikum in der 
sehr gut besuchten Kirche, die einmal 
mehr ihre Eignung als Konzertsaal 
zeigte. 

Mit dabei waren neben der gastgeben-
den Marner Kantorei der Gospelchor 
der Kirchengemeinde in Burg sowie 
die Chöre Mixdur und Robins Echo. 
Letzterer besteht erst seit März 2024 
und gab damit sein Debüt.

Das Programm erstreckte sich von 
Poptiteln über Segenslieder bis  hin 
zum Halleluja von Georg Friedrich 
Händel und bot so etwas für jeden 
Musikgeschmack. 

Als krönenden Abschluss eines schö-
nen Musikabends sangen alle Chöre 
zusammen „We Are The World“ von 
Michael Jackson und brachten damit 
ihren Wunsch nach einem friedlichen 
Miteinander in der Welt noch einmal 
zum Ausdruck. Vielleicht hat der eine  
oder die andere Zuschauer/in an dem 
Abend Lust bekommen, selbst Teil 
eines Chores zu werden und steht im 
nächsten Jahr selbst mit auf der Büh-
ne. Organisator Peter Heeren würde es 
freuen.

Dagmar Domke 

Chöre begeistern beim Sommerkonzert Noch mehr Dithmarschen geht nicht! 
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Verabschiedung Pastor Dr. SchwedaKapelle Neufeld 

 

Ein Hamburger macht sich auf den Weg

Am 16. Juni verabschiedeten wir unseren 
Pastor Dr. Torsten Schweda in einem 
bunten Festgottesdienst in den wohlver-
dienten Ruhestand. Eineinhalb Jahre lang 
war der Hamburger Theologe für unsere 
Kirchengemeinde tätig.

Eine relativ kurze Zeit – dafür aber mit 
vielen Kontakten, wie sich anhand des 
sehr gut besuchten Gottesdienstes be-
merkbar machte. Viele Menschen aus 
dem Gebiet der Kirchengemeinde Marne/
Neufeld, den Kögen und der Umgebung 
waren der Einladung gefolgt, um sich ge-
bührend von ihrem Pastor verabschieden 
zu können.

Musikalisch begleitet wurde der Gottes-
dienst von unserem Kantor Peter Heeren, 
den Sängern und Sängerinnen der Kanto-
rei Marne, der Chöre Mix Dur Marne, 
Robins Echo und des Gospelchores Burg.

In der Predigt von Pastor Dr. Schweda 
drehte sich alles um das Thema „und auch 
ihr seid lebendige Steine“. Es wurden drei 
Grundsteine unserer vor 118 Jahren ein-
geweihte Maria Magdalenen Kirche prä-
sentiert. Steine, die sehr viel erzählen 
könnten von Jahreszeiten, Taufen, Trauer-
feiern, Trauungen und vielem mehr. 
„Eben alles, was das Leben von uns Men-

schen ausmacht“, wie Dr. Schweda beton-
te. Die Zeit in Marne hätte ihm sehr gut 
gefallen und sei für ihn „das wirkliche 
Glück gewesen“.

Propst Dr. Andreas Crystall umriss in sei-
ner Ansprache die beachtliche berufliche 
Biographie von Herrn Dr. Schweda und 
dankte ihm für die eineinhalb Jahre in 
Dithmarschen. „Es war echt gut, Sie bei 
uns gehabt zu haben.“ Dabei verriet er 
jedoch auch, dass es gar nicht so unbe-
dingt der Plan von Dr. Schweda war, au-
ßerhalb seiner Heimatstadt Hamburg zu 
arbeiten. Aber als „die Provinz rief“, griff 
Dr. Schweda dennoch zu. Denn eines ist 
ja wohl klar, wie Dr. Crystall messer-
scharf bemerkte: „Hamburg kann jeder, 
Dithmarschen nur der Schweda.“

Nach dem Gottesdienst gab es unter ande-
rem noch Grußworte und Geschenke von 
der Kirchengemeinde Marne und dem 
Kapellenteam Neufeld. Danach klang der 
schöne Abschiedsgottesdienst mit einem 
Empfang bei Kaffee & Gebäck und vielen 
angeregten Gesprächen aus.

Svenja Engel

Im Jahr 2000 sollte die Kapelle man-
gels Besucher entwidmet und ver-
kauft werden. Somit bildete sich ein 
Team aus 9 Mitgliedern, um den Er-
halt der Kapelle zu sichern. Durch 
Spenden aus verschiedenen Veran-
staltungen und der Unterstützung der 
Gemeinde begannen die Renovie-
rungsarbeiten. Die defekte Sitzbank-
heizung wurde repariert, der Innen-
raum gestrichen, Fenster und Kipp-
fenster zur Belüftung eingebaut, Sitz-

kissen für die Bänke erneuert, die 
Gehwegplatten behindertengerecht 
neu verlegt, Außenbeleuchtung bis 
zum Parkplatz installiert. Infrarot- 
Heizstrahler sorgen in der kalten Jah-
reszeit nun für sofortige Wärme und 
zuletzt wurde der komplette Innen-
raum neu gestrichen. 

Die Pflege der Außenanlagen über-
nahm die Gemeinde gemeinsam mit 
dem Team. Unser Dorfmittelpunkt ist 
die Kapelle und die alte Schule. 

Zu den Gottesdiensten, welche immer 
am letzten Sonntag im Monat stattfin-
den, lädt das Kapellenteam im An-
schluss zum Klönschnack mit Kaffee, 
Tee und Rosinenbrot mit Butter oder 
mit Mettwurst herzlich ein. 

Gaby Janssen 

Ein Dorf engagiert sich 



Von Mitarbeitenden Gottesdienste
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Ausschreibung Küsterstelle Im September Marne und Neufeld

01.09.: 10 Uhr Gottesdienst mit der Aufführung des Kindermusicals 
                        „Der barmherzige Samariter“, Pastor Soost u. Pastorin Hoffmann
08.09.: 10 Uhr Goldene Konfirmation, alle Pastores
15.09.: 11 Uhr Tauffest in der Trennewurther Scheune, Pastor Jos W. Soost
22.09.: 10 Uhr Gottesdienst, Pastorin Finnja Hoffman
22.09.: 10 Uhr Gottesdienst in der Kapelle Neufeld, Pastor Jos W. Soost
29.09.: 17 Uhr Abendgottesdienst, Prädikantin Svenja Engel
 

Im Oktober

06.10.: 10 Uhr  Plattdeutscher Gottesdienst zum Erntedank, Pastor Jos W. Soost
13.10.: 10 Uhr  Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Anna Christ
20.10.: 17 Uhr  Abendgottesdienst, Lektorinnenkreis
27.10.: 10 Uhr Gottesdienst in der Kapelle Neufeld, Pastor Jos W. Soost
27.10.: 17 Uhr Abendgottesdienst, Pastor Jos W. Soost
31.10.: 10 Uhr Gottesdienst zum Abschluss der Churchnight am Reformationstag
  

Im November

03.11.: 10 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pastorin Finnja Hoffmann
10.11.: 10 Uhr Gottesdienst, Prädikantin Svenja Engel
17.11.: 10 Uhr Gottesdienst am Volkstrauertag, Gymnasium Marne, Pastorin Christ 
20.11.: 17 Uhr Ökumenischer Abendgottesdienst am Buß– und Bettag
                         mit der kath. Gemeinde, Pastorin Finnja Hoffmann
24.11.: 10 Uhr Gottesdienst am Ewigkeitssonntag, Pastorinnen Christ u. Hoffmann  

Kronprinzenkoog                                                                Friedrichskoog

01.09.: 17 Uhr Abendgottesdienst
                            „An Irish Evening“
06.10.: 17 Uhr Abendgottesdienst
                            „Ernte Spezial“
03.11.: 17 Uhr Abendgottesdienst
                            „Out Of The Dark“
17.11.: 10 Uhr Gottesdienst
                           zum Volkstrauertag
24.11.: 10 Uhr Gottesdienst
                          zum Ewigkeitssonntag

15.09.: 10 Uhr Gottesdienst

06.10.: 10 Uhr Gottesdienst
                             zum Erntedank
20.10.: 10 Uhr Gottesdienst

31.10.: 17 Uhr Abendgottesdienst
                             zum Reformationstag
17.11.: 13:30 Uhr Gottesdienst
                             zum Volkstrauertag

 

Ev.-Luth. Kirchengemeinde Marne 

 

Die Evangelisch-Lutherische Kirchengemeinde Marne sucht für ihre Got-
tesdienste, Trauungen, Taufen und  kirchlichen Veranstaltungen zum nächst-
möglichen Zeitpunkt eine*n 

Küster*in (m/w/d)  
für durchschnittlich 6 Stunden/Woche (als Minijob, unbefristet).  
Zu den Aufgaben gehören u.a. die Vorbereitung von Gottesdiensten und Amtshand-
lungen in der Kirchengemeinde sowie in der Regel an zwei Sonntagen im Monat und 
bei Bedarf an durchschnittlich einem Sonnabend im Monat die Begleitung von Got-
tesdiensten und Veranstaltungen. Der Arbeitsumfang und der Verdienst kann evtl. bis 
zur jeweils geltenden Minijobverdienstgrenze (zurzeit 520,00 Euro im Monat) ausge-
weitet werden, etwa in der Weihnachts- und Osterzeit, oder wenn es in einem Monat 
weitere Gottesdienste oder weitere Trauungen gibt. Es fallen keine Tätigkeiten bei 
Trauerfeiern in der Friedhofskapelle an. 

Wir wünschen uns als Küster*in (m/w/d) eine Persönlichkeit, die mit Freude in un-
serer Kirchengemeinde mitarbeitet, Offenheit ausstrahlt und sich der evangelischen 
Kirche verbunden fühlt. Wir suchen einen Menschen, der die Aufgaben freundlich, 
vertrauensvoll und gewissenhaft ausführt und seinen Küster*innendienst eigenverant-
wortlich organisiert. Sie sind für die Pastor*innen und die weiteren haupt- und ehren-
amtlichen Mitarbeiter*innen Ansprechpartner*in für alle Gottesdienst- und Veranstal-
tungsthemen. 

Eine ausführliche Stellenausschreibung finden Sie im Internet auf unserer Homepage 
www.kirche-marne.de. Oder Sie erhalten die Stellenausschreibung vom Kirchenbüro, 
Österstraße 16, 25709 Marne, Telefon 04851 / 574, Mail: marne@kirche-

dithmarschen.de 

Für weitere Auskünfte wenden Sie sich bitte an Pastorin Anna Christ, 0151 53545320, 
pastorin.christ@kirche-dithmarschen.de. Nehmen Sie gerne Kontakt auf. Bitte senden 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit tabellarischem Lebenslauf, Schul-, Ausbildungs- 
und Arbeitszeugnissen bis zum 30.9.2024 an die Vorsitzende des Kirchengemeinde-
rats: Entweder per E-Mail an: pastorin.christ@kirche-dithmarschen.de oder per Post 
an den Kirchengemeinderat, z.Hd. Pastorin Anna Christ, Österstraße 16, 25709 Mar-
ne. 

http://www.kirche-marne.de
mailto:pastorin.christ@kirche-dithmarschen.de
mailto:pastorin.christ@kirche-dithmarschen.de
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Gottesdienste
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Tierra Sagrada 

 

Sommertour und neue Premiere Neues Gottesdienstkonzept

Ab September ändern wir unser Gottes-
dienstkonzept. Dadurch versuchen wir 
die vier Predigtstätten in unseren Ge-
meindegebieten bestmöglich „zu versor-
gen“. Neben den Festen des Kirchenjah-
res und den örtlichen Traditionen sieht 
das neue Konzept wie folgt aus:

Jeweils am ersten Sonntag im Monat fei-
ern wir um 10 Uhr Gottesdienst mit 
Abendmahl in Marne. Abends um 17 
Uhr findet zusätzlich ein Abendgottes-
dienst in Kronprinzenkoog statt. Es wer-
den Gottesdienste in moderner Gestalt 
mit jeweils eigenem Motto. Kronprinzen-
koog als geographische Mitte unserer 
Gemeinden bietet sich dafür bestens an.

Am dritten Sonntag im Monat gibt es im 
Gottesdienst in Marne die Gottesdienste 

mit Taufen. Wer eine Alternative möch-
te, wird in Friedrichskoog fündig: Dort 
findet parallel um 10 Uhr ein weiterer 
Gottesdienst statt.

Am letzten Sonntag im Monat findet ein 
Gottesdienst in der Kapelle Neufeld statt. 
Für diesen möchten wir uns mehr Zeit 
nehmen, daher legen wir ihn auf 10 Uhr. 
In Marne feiern wir an diesem Sonntag 
einen Abendgottesdienst.

Wie schon erwähnt, haben Feste Vor-
rang. Die nächsten Monate sind voll da-
von. Am besten, Sie schauen immer in 
den Kirchenboten, auf die Website oder 
auf die Aushänge bei der Kirche u. Ge-
meinde.

Ihre Pastores

Marne Neufeld Kronprinzenkoog Friedrichskoog

1. So. im Monat 10 Uhr mit 
Abendmahl

17 Uhr
mit Motto

2. So. im Monat 10 Uhr

3. So. im Monat 10 Uhr mit
Taufen 10 Uhr

Letzter So. i.M. 17 Uhr 10 Uhr

Nun ist es schon wieder so-
weit und der Endspurt bis 
zur Tour hat begonnen. 
Wenn Sie diesen Text lesen, 
dann hatten wir hoffentlich 
schon eine schöne Tour. 
Dieses Jahr hat es uns nach 
Stade geführt. Dort haben 
wir viele tolle Erlebnisse wie 
Kanu fahren, einen Besuch 
im Dungeon und noch vieles 
mehr zusammen erlebt. Die-
se Sommertour hat uns wie 
immer als Gemeinschaft ge-
stärkt und sie hat viele tolle 
Erinnerungen geschaffen. 

Auch unser Auftritt mit un-
serem neuen Premierenstück 
fand in Stade in der Kirche 
statt. Falls Sie unseren Auf-
tritt verpasst haben, haben 
Sie natürlich die Möglich-
keit, am 14.09.2024 in die Maria-Magdalenen-Kirche zu kommen, um unser 
Stück Words Unspoken anzuschauen! 

Auch in diesem Jahr erwartet Sie ein Stück mit vielen Gefühlen und unausge-
sprochenen Worten, außerdem werden Themen wie Cybermobbing und Kon-
sumverhalten aufgegriffen. Aber bis zur Premiere ist es nun nicht mehr soweit 
hin, deshalb wird in jedem Workshop fleißig geprobt, damit Chor, Band, 
Technik, Theater und Kids eine tolle Bühnenshow abliefern. Rückblickend auf 
den Juli hat Tierra Sagrada, auch in diesem Jahr, das Gemeindefest musika-
lisch unterstützt, an welchem auch die Kids mitgesungen haben. Wir freuen 
uns auf die kommende Zeit!      Amelie Karner 
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Termine 

„Neue Wege ge-
hen.“ Unter die-
sem Motto könn-
ten die letzten 
Wochen und Mo-
nate gestanden 
haben: Ein neues 
Team hat sich for-
miert. Marne und 
die Köge bilden 

nun einen Pfarrsprengel. Viele Dinge 
wurden zum ersten Mal gemacht oder 
ganz neu angedacht. 
Das kann aber auch ganz schön belas-
tend sein. Gerade weil es in den letz-
ten Jahren viele personelle Wechsel 
gab und viel Neues ausprobiert und 
wieder verworfen wurde. Vielleicht 
denkt man sich dabei mit Kopfschüt-
teln: „Immer wieder etwas Neues“ 
und meint eigentlich: „Hoffentlich 
war‘s das jetzt!
Neues muss nicht unbedingt gut sein, 
aber ohne Neues wird man vieles Gu-
te nie entdecken. In der Bibel gibt es 
unzählbare Neuanfänge: Noah, der 
aus der Arche steigt. Josua, der an der 
Schwelle zum gelobten Land steht 

und auch der auferstandene Jesus 
Christus ist ein Novum: Das hat zu-
vor keiner geschafft.
Ein kleiner Vers aus Psalm 31 fasst 
die Neuanfänge gut zusammen und 
bringt es auf den Punkt:

„Du stellst meine Füße auf
weiten Raum“

 Ps 31,9b 

Der weite Raum lässt mich sofort an 
Freiheit denken. An Chancen, die es 
zuvor nicht gab. Wie eine Künstlerin, 
die eine neue Leinwand auspackt und 
wieder alle Möglichkeiten hat, sich 
zu verwirklichen. So ist jede neue 
Situation, ja so ist jeder neue Tag 
wieder eine Möglichkeit, einen guten 
Anfang zu setzen, sich auszuprobie-
ren, Vorsätze zu realisieren und Gu-
tes zu tun.
Das gilt nicht nur für jede/n Einzel-
ne/n, sondern auch für uns als Pfarrte-
am, für die Kirchengemeinde in Mar-
ne und für den neuen Pfarrsprengel. 
So machen wir uns auf den Weg und 
erkunden den weiten Raum, der vor 
uns liegt. Gott ist schon längst da!

Pastor Jos W. Soost 

 

Zum Nach  und Weiterdenken

Tierra Sagrada:  
Theater     mittwochs  18:30 Uhr 
Chor       freitags  18:30 Uhr 
Band      freitags  16:00 Uhr 
Technik     nach Absprache 

Ansprechpartnerin:     Anna Christ (0151-53545320)  
 

Tierra-Sagrada-Kids:  (6-12 Jahre) mittwochs  17:00-18:30 Uhr 
Ansprechpartnerin:     Marlene Tiessen (0151-52719329) 
 

Posaunenchor    montags  18:30-19:30 Uhr 
Kantorei     montags  20:00-21:30 Uhr 
Küstenchor - Pop & more   mittwochs  19:00-20:30 Uhr 
Ansprechpartner:     Peter Heeren (04851/574) 
 

LektorInnenkreis:     nach Absprache einmal im Monat 19:00 Uhr 
Erarbeitung der im Gottesdienst zu lesenden Texte und Gespräch über biblische Fragen 

Ansprechpartnerinnen:    Svenja Engel (04851/2556) 
      und Finnja Hoffmann (0160-1609026) 
 

Ökumenischer Frauenkreis:  

Ansprechpartnerinnen:    Friederike Kruse (04851/85154) 
      und Finnja Hoffmann (0160-1609026) 
        
Trauergesprächskreis:  
Ansprechpartnerin:     Anna Christ (0151-53545320) 
 

 

Seniorennachmittag:   am 2. Donnerstag im Monat 15:00 Uhr 
Ansprechpartner:     Jos W. Soost (0151-61187138) 
 

Seniorentreff Spielenachmittag  donnerstags  14:00-17:00 Uhr 
Ansprechpartnerin im Kirchenbüro: Kirsten Holtmeier (04851/574) 
 

 

Tafel in der Österstraße 14 durch HOELP: 
Ausgabe:     dienstags + donnerstags 12:00-13:00 Uhr 
Beratung:     dienstags + donnerstags 9:00-10:00 Uhr 
 

Außerdem in unseren Räumen: 
 

MKG-Kids     mittwochs in der Saison       14:15-16:30 Uhr 

Regelmäßige Gruppen und Kreise 



 

Anschriften und Rufnummern 

 

Kirsten Holtmeier und Telse Peters: 
Kirchenbüro, Friedhofsverwaltung (marne@kirche-dithmarschen.de)   04851/574 

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag: 9:00-12:00 Uhr 
 

Pastorin Anna Christ (pastorin.christ@kirche-dithmarschen.de)   0151-53545320 

Pastorin Finnja Hoffmann (finnja.hoffmann@kirche-dithmarschen.de)  0160-1609026 

Pastor Jos W. Soost (jos.soost@kirche-dithmarschen.de)   0151-61187138 

 

Kirchenmusiker Peter Heeren (peter.heeren@freenet.de)    04851/574 

Gemeindepädagogin Marlene Tiessen  (tiessen@kirche-dithmarschen.de) 0151-52719329 

Gemeindepädagoge Johannes Freimann (freimann@kirche-dithmarschen.de)  0176-35711171  
 

Ev.-Luth. Kindertagesstätte „Sonnenstrahl“       04851/610 

Ev.-Luth. Kindertagesstätte „Regenbogen“        04851/2624 

Ev.-Luth. Kindertagesstätte „Westwind“      04851/9537880 

 

   Ev. Altenhilfezentrum St. Michaelishaus      04851/957630 

   Sozialzentrum Hafenstraße       04851/9509-0 

   Diakoniestation im St.Michaelishaus       04851/957636 

   Tagespflege Marne der Diakonie       04851/950 980 

 

   Freundeskreis Hospiz Meldorf (Sterbebegleitung)    04832/55000 

   Telefonseelsorge                0800/111 0 111 oder 0800/111 0 222 

 

Die Anschrift der Gemeinde lautet:              Österstraße 16, 25709 Marne 

 

Aktuelle Infos unter: 
www.kirche-marne.de 

Zu guter Letzt 

 

Ein Wahrzeichen des Ortes ist ohne 
Frage die Maria-Magdalenen-Kirche. 
Hier finden nicht nur Gottesdienste 
statt, sondern auch Konzerte und ver-
schiedene Veranstaltungen. Dazu ge-
hören viele Menschen, die sich enga-
gieren. Vor allem auch die Küsterin-
nen und Küster. 

Sie kümmern sich darum, dass alle 
sich in der Kirche wohlfühlen, schlie-

ßen auf und ab, und begleiten die ver-
schiedenen Veranstaltungen. 

Haben Sie Lust, mitzumachen? Der 
Küsterkreis trifft sich etwa 3-4 Mal im 
Jahr, um Termine abzusprechen und 
sich fortzubilden. Jede/r übernimmt 
nur so viele Dienste, wie es persönlich 
gewünscht wird. Melden Sie sich ger-
ne beim Kirchenbüro oder bei Pastor 
Jos W. Soost. 

Ehrenamtliche Küsterinnen und Küster gesucht 

mailto:peter.heeren@freenet.de

